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Hasselbach im Hunsrück. • •
 
HunarOdl - dU sind auch noch DOrfer mit FactT.wr1dassaden, das BIs AIlc:hen und Ins Sauer1and. WIe getahrlich das Ist, zeigen die Un­

sind ~ Wiesen und Wlldet; zunehmllnd wn Betonbahnen zer· tAlle mit den Plnhing ,Raketen.
 
schnitfen.
 

Hunaril~k - ,M:ln deut!lChem Boden soll nie mehr ein KrIeg ausge­
HunarOc:k - Ober 60 miftt4rische Anlagen der USA, Frankreichs, der hen': lautet der SChwut Die CruIse Missiles wn Hasselbach haben el­
N1JO und der B\lndeswehr gibt es Inzwisdlen dort. USAnnee und ne Relchweite bis zu 2500 km, also bis nach Moskau. Sie kilnnen Ra­
Bundeswehr haben den Hunsnkk im Griff. dar untertrlllg8ft. Ihre AfomsprengkOpfw haben die 10fache Vemlch­

tungskraft einer Hlroshima-Bombe. CruIse Missites kilnnen auch mit 
Hunarikk - er wurde lIChan \IDI'I den Nazis als mnitArlsehes hJf. einer neuen Generation, chemlscher Waffen ausgerüstet -roen. ' 
rnarschgeb~ miBbrauctt. Sie bauten die Hunsrückhllhenstra8e; Bri 
IY lIeglln heute wieder die wichlig$1an MifrtlranJagen: Die CruIse Hunarilck - ein MOS8Ibtein In der StralBgie der USA: mit W91iraum­
MissiJes.Basis HasselbachlBeß, fQr die 7'0 hL Wild.. und WlflS8n ' MIIhIn, neuen InIerkontInentalrak8ten, mit PershIng ß und Cruise 
vemichIet werden; der USoFIugpIatz Hahn. lIUf dem Ober 7'0 "F-16"" Missiles Strebt WashinglDn mifitarlsche 0berIegenheIt an, wollen die 
Bomber mit jeweils bis zu fünf Atombomben siehen; der ~ug- Pllntagon-Strategen Atomkriege wieder "fühlbar" und ..gewinnbar" 
platz ..Pf8ldsfeld~ Iüi den das Dorf Eckweiler welchen muHte; das ~ 
U5-Munitlonslager Morbach 8tc. e1C. , .'. 

Hu~.rilckIm Herblit.:... zentrale Region des WidetstailCles gegen die 
Hunarilck - Bel Hasselbach sollen 96 Marschllugl6per Cruise ,Hoctvüstungspolillc, Ort der DemonstratIon fQr eine nec» PaIIIIk. Ge­
Missil8s \IItln den USA staIioniert werden. WIhrend die Anlagen noch meinderA!ltund BOrger dieser GebleIe sind gegen die $tdonIerung 
gebaut werden, sind ~e ersten Ralcaten schon eingetroffen.' , der Atomwaffen und die ZerstOrung d.rUmweil. iusamrnen mit c:u.: 

, , , sen direkt BeIral'fenen wollen Menschen wn l<JeI bis Kcnstanz gegen , 
Hunarilck -\IItln dort aUs sollendieCruIse Missiles zu ,QbUngs. Mnitarlslerung und ~ fQr eine neue PcIltik, fQr AbrilsIung 
zwecken atIncIig Ober unsere S1ra8en hin- und hergefahren werden. demcnstrierenl 

_.>•~~~.:N'~·r 

Aus dem Sündenregister der Kohl-Regierung 
Bundeskanzler Kohl bei seinem Amtsantritt "Frieden schaffen mit Immer weniger Waffen."
 
Jedoch: Im Namen der Bündnistreue stützt seine Regierung den ..Rambo"-Kurs des Pentagon und wrttehrt damit ihr Ver· ,
 
sprechen ins Gegenteil. Obwohl sie zunehmend unter LegitimationsdnJck gerät und obwohl, auch konservative Wähler und
 
Wählerinnen die verschärfte Marschrichtung der Reagen-Aegierung kritisieren, trägt die Bundesregierung stetig zur Militarisie­

rung unserer Gesellsc~ft bei.
 

5 AuszOg. aus dem umfangreichen Sündenregl,ster: '. 

1. Im Fruhjahr 1986 unterzeichnet die t<Dhlntgierung das unter Regie­ für Bildung und soziale Sicherheit lluSzugeben, bekommt Bayern,
 
rungen, Wissenschaftlern und VO/( allem Wählern umstrittene SOl· v.o im Herbst 1986 die Landta~en stattfinden, eine J<or1unktur­
Abkommen, dessen Text vor der eigenen BevOlkerung verheimlicht spritze. '
 
wird. Bündnistreue und die Angst, technolcgisch den Anschlu8 zu ver·
 

4. Der ..Pißenknick" bewtM bei der Kohl-Regierung keine Überlegun­passen, sind die fadenscheinigen Begründungen. Mittlenveise erwägt 
gen über eine 1tuppenreduzierung, de es weniger junge Männer gibt,er.. FDp, Otfentlich das Abkommen·wieder zu kündigen, da die USA, 
, ._ stalldessen lASt sie lAnger ,,dienen" - in der Bunde!OW8hr und im .. mit dem Technologie:nansfer wOhl doch nicht so ernst gemeint 
ZivildienSt. Unter dem Deckmantel der Glelchberechtgung ruft sle haben und auch dort der politische' Kampf um SOl nicht aulhOrt. 
Immer IautBr nach "Frauen In die Bundeswehr'~ 

2. Im NoYemoet 1983 zeigt die Kohl-Regierung durch ihre Einwilligung Bunkerbau- und f&derung, 'Ausbau der "ZMlsdllltzb8h&denu und 
In die Stationierung \IOIl Pllrshing 11 und Cruise Missiles, da8 sie bereit entsprechende DiensMIrpflic:htungspläne zeigen, deB es nicht um 
lsI. Erstschlagswaffe zu stationieren und alle verfassungsrechtlichen Katastrophenschutz, sondern um h1früstung ge.hl 
Bedenken zu ignorieren, und daß sie bereit ;:Öt, die Meinung der Mehr­
heit des \tlIkes zu überhören, die sich in tausenden friildlichen De­ s. Ende 1984 hob die Kohl-Regierung die letzten Rüstungsbesclirän­

monstrationen gegen diese Stationierung Mhrte. kungen auf, die WI' Gründung der Bunde!OW8hr wn der westeuro­
päischen Union festgelegt wurden. Gleichzeitig genehmigte Bann 
Riistungsexporte In HOhe \tln 8,61 Milliarden DM. 

150 neue Laopard-ll-Panzer wurden bei der Firma Krauss-Maffel in Wir wissen, diese waffen tOten auch im Frieden. Dieses Geld wird den 
München In Auftrag gegeben. 'Stückpreis: 5,B Millionen. Slatt Geld Armen zum Ober1eben fehlen, ' 

3. Staatliche Geldmittel werden durch Riistungsaufträge YlKpUJvert: 
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FUR EINE NEUE POLITIK­
-ABRÜSTEN JETZTI -­--Kommt zur bundesweiten -­--.Friedens-Demonstration 

: an der Cruise-Missiles-Basis 
:- am 11. Oktober '86 nach 
:- Hasselbach/Hunsrück!-	 . . -Wir brauchen ein..andere Politik. Es gibt keine Sicherheifmit 

immer mehr waff8n. Dies zu leugnen. ist ein tödlicher Irrtum. 
Weltraumwaffen. Atomraketen. modernste Kriegstechnik und 
die Rückkehr zum Faustrecht gegenüber den Völkern der 
..Dritten Weh" rucken die. MefiSl;hen nAher an den Abgrund. • 
Es muB ein Anfang gemacht werden. die riesigen Waffenarse­
nale abzurüsten. Wir wollen unseren Kindern eine Welt über· 
geben, .die frei ist von atomarer Bedrohung. Alle atomaren. 

• biologischen und chemischen Waffen müssen abgeschafft 
: werden, Alle Menschen und VOlker sollen ihr Leben frei von 
_ Furcht gestalten können' - friedlich und gerecht. --Wir fordern:­--1. Keine Beteiligung unseres Limd~ an Erforschung und --- Entwicklung von Weltraumwaffen und Raketenabwehr 

- - hier und überall. Sie schützen niemanden ynd brin· -- gen die Atomwaffen nicht aus der Welt. 

-- 2. Pershing 11 und Crulse Missiles müssen alle wieder 

- wegl Der Bundestag muß den Statlonlerungsbeschluß - aufhebenI	 ­

3.	 Statt die Bundeswehr weiter mit offensiven Waffen auf. 
zurüsten, muß der Rüstungshaushalt gesenkt werden. 

• 

4. Der Einfluß der Mlllltärs auf unser Leben muß zurück. 
gedrängt ~en, der Mlllitärdlenst gekürzt, die illusio­
näre ZIvIlschutzplanung zurückgenommen, und das 
Recht auf Kriegsdienstverweigerung darf, nicht länger 
eingeschränkt werden• 

S. Rüstungsexporte 'sind zubeenden; und unser Land 
muß sich der Unterdrückung von Völkern der "Dritten ­
Weit" entgegenstellen. • 

Alle chemischen Kampfstoffe sind zu vernichten. Alle 
Atomwaffentests sollen sofort gestoppt werden. 

(Auszug aus dem Aufruf des Koordinierungsausschusses der 
Friedensbewegung). 

----_._------~--_._ _-_ _._. __. 

Wir rufen auf:
 
in Remscheid: Aktion Jugendtreff(AJT) ;Arbeitsgemein-. 
schaft sozialdemokratischer Frauen(AsF);Arbeiter­
wohlfahrt(AWO)Betr.FI der Firma Klingelnberg u.söhne;. 
Deutsche Journalisten' Union in der IG Druck u.Papier, 
Bez. Bergisch Land; DKP Remscheid; Deutsch-türkischer 
Kultur-und Sozialverein; Frauen nelfen Frauen ; 

Friedensliste;GEW Stadtverband Rs;Graue Panther, 
Hilfsvereinigung Türkischer Arbeitnehmer(TIYAB) 
HBV,Ortsverband Rs;Ip Druck u.Papier,OV'R5;IG Bau, 
Steine ,Erden,IG Metall,Ortsverwaltung 'Remscheid; 
Jungsozialisten in der 5PD;5DAJ;Touristenverein 
Die Naturfreunde; SPD Remscheid;VVN-Bund der 
Antifaschisten und viele Einzelpersönlichkeiten, 

. "Unsere Welt" Infoladen 

bundesweit: 

Zur Demonstration der Friedensbewegung im Hunsrück 
haben inzwischen mehr als tausend Organisationen 
und Gruppen aufgerufen,darunter der DGB ~nd zahlreiche 
seiner, Einzelgewerkschaften,Verbände des 8undes der 
Deutschen Katholischen Jugend,evangelische Kirchen­
gemeinden,Unterbezirke und Landesverbände der SPD, 
die Grünen,Die Friedensliste,DKP,Gruppen aus der 
Anti~Atom-und Dritte Welt-solidaritätsb~Jegung 

sowie ungezählte Einzelpersönlichkeiten. 

Heinrich Albertz 

"Ich kann aus gesundheitlic;hen Gründen 
nicht nach Hasselbach fahren. Aber ich be­
gleite alle, die es tunhoffentiich 
viele,viele - mit voller Sblidarität. Laßt 
Euch nicht beirren! Ihr seid auf gutem' 
Wege!" 

Erhard Eppler (SPD) 

"Die Demonstration soll zeigen, daß wir uns 
mit den Raketen nie aofinden!" 

Ur. Henning Schierhob 
(MdB - Die Grünen) 

"Ich demonstriere mit, weil Ronald Rreagan
 
endlich kapieren muß, daß er uns Deut­

schen mit seinem Hochrüstungskurs (mit
 
immer neuem Atomraketen) endlich dem
 
Buckel runterrutschen soll."
 

l\arl:'Heinz Hansen 
( BUllde.\sprecher der Friedensliste ) 

"Nach Hasselbach kommen heißt für mich: 
die "Politik der Straße" stärken. heißt 
Druck machen, damit die Überlehensfr3ge 
Krieg oder Frieden nicht im wahltaktischC'n 
Sumpf versinkt: Demonstrieren, um den 
Herrschenden Jas Regiert'n zu ,·ersäuern." 
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,'.•'.••• Anreise bis 11 .00 Uhr. lJmgehUi"lg Für die Kinder läuft 
•. des Geländes; gleichzeitig Kul­ parallel zur Kundge­
• turprogramm. Von 1Q.00 Uhr bis, bung ein fröhliches .. 
• . . 16.00 Uhr Redne:r und Musik. " und buntes Kinderfest~; 

• 16.30 Uhr Rückfahrt. 

AbfahrtderSondlYbusse 
Radwormwald, 1.30h HoheofLfuplatz'.•

••• 
RS·lenn~f.!, .7.~Sh ~~::telle
••• Ramscht.CI, . g.oo h ~~~:~~:; fOOrpark••••
Fahrpreis: 18 DM, Schüler, Studenten, Azubis und Arbeitslose 15 Dm 

• Herausgeber: Remscheider Friedensinitiati.ve. V.i.S.d.P.:Uschi 
•. ". Hagmann Teiner; Osterbusch 38, 5630 Remscheid .• 
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